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Der Kölner Dom
a dcr Kölner Dom und die beabsichtigte Vollen

dung desselben gegenwärtig in öffentlichen Blättern so
vielfach erwähnt und besprochen wird so ist es viel
leicht manchen Lesern dieses Blattes willkommen hier
einige Nachrichten über dieses ehrwürdige Denkmal
alldeutscher Kunst zu finden Wir entlehnen dieselben
aus einer seit Ansang d I in Darmstadt erscheinen
den Wochenschrift das Vaterland welche hier
durch zugleich der Aufmerksamkeit der Leser empfoh
len sein mag

Schon seit dem neunten Jahrhundert besaß Köln
welches vorzugsweise den Namen der heiligen Stadt
behauptet eine Hauptkirche zu St Peter welche da
durch noch eine besondere Wichtigkeit erhielt daß die
Reliquien der heiligen drei Könige unter Kaiser Frie

drich
I der Ionghausschen Buchhandlung Jede Woche
ein Heft von z Oetaobogen Preis für den Jahrgang
von SS Hefren mit Stahl und Holzstichen 2 Thlr

XI III Jahrg 12
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brich I von Mailand nach Köln gebracht und als Ge
genstand religiöser Verehrung dort aufbewahrt wur
den Diese drei ersten Zeugen der Lehre des Heils
galten weil sie dem Sterne folgend aus weiter Ferne
zur Krippe Christi gezogen waren als Schutzpatrone
aller Pilger und die meisten Gläubigen aus Westen
welche Wallfahrten nach dem gelobten Lande unter
nahmen kamen zuvor nach Köln um an der geweih
ten Stätte zu beten Köln war damals durch Gewerb
thätigkeit Handel und Reichthum der Bürger unstrei
tig die bedeutendste Stadt Deutschlands wie Deutsch
land das Herz Europas so war Köln ein Hauptsitz
deS Welthandels Dieser Bedeutung diesem Glänze
Kölns entsprachen ein kühnes und starkes Selbstgefühl
ein edler Stolz der Bürger und da sie der Herr fo
reich gesegnet so wollten sie ihm auch ein würdiges
Haus erbauen wie kein zweites auf Erden Der
Erzbifchof Engelbert von Köln welchen Kaiser
Friedrich I im Jahr 1220 zum Reichsverwcser
Deutschlands ernannt hatte faßte den Plan statt
der alten Hauptkirche einen neuen großartigen Dom
zu erbauen Es war ihm jedoch nicht vergönnt feine
Absicht zu verwirklichen denn Meuchelmord machte
dem Leben des würdigen ManneS im Jahre 122S
allzufrüh ein Ende Unter dem Erzbifchof Konrad
von Hochstaden welcher das Erzstift bis 126t
verwaltete kam das Pcojcct zur Ausführung und
wahrscheinlich war der IS August 1243 jener Tag
an welchem der Grundstein zu dem neuen Dome gelegt
wurde Der Name des Mannes von welchem der
Grundriß herrührt ist nicht zu ermitteln wiewohl
eS wahrscheinlich ist daß der weise Albertus Magnus
denselben entworfen habe Dafür besitzen wir glück
licherweise noch die Originalaufrisse der Thürme der
zum nördlichen Thurme wurde im October 13t4 zu
fällig in Darmstadt auf dem Speicher des Gasthofs
zur Traube gefunden und durch den berühmten Aichi
tecten Möller daselbjt 1817 dem König Friedrich Ml

Helm
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bclm III von Preußen verehrt den Riß zum südlichen
Thurme fand S Bvisseree 1816 in Paris Die An
lage und die Verhältnisse des Doms nach dem alten
Plane schildert uns ein tüchtiger Kenner Fr Kug
ler in folgender Weise Es ist ein fünfschiffigerBau
in der Mitte von einem dreischiffigen stark vortreten
den Querschiff durchschnitten der Chor von jenem
Kapellenkranze umgeben welcher dem Ganzen einen
reichen vielgegliederten Abschluß giebt Als ein
fast unbegreifliches Wunder der künstlerischen Con
ception tritt unS der Entwurf der Fa ade mit ihren
beiden mächtigen Thürmen entgegen hier steigt das
Ganze unendlich gegliedert aber in durchaus stetiger
Entwickelung und mit unablässigem Bezüge auf den
höchsten Gipfelpunkt empor Hier ist der mannig
faltigste Wechsel der Theile der höchste Reichthum
der Formen und doch nichts Willkürliches Nichts
was nur um seiner eigenen Bedeutung willen da
wäre Zugleich sind die Gesammtverhältnisse in der
glücklichsten Mitte zwischen Kraft und Festigkeit und
wischen leichter aufstrebender Kühnheit gehalten

Das Mittelschiff des Domes hat im Innern seiner
Gesammtbreite entsprechend eine Höhe von 16 l Fuß
kölnischen Maaßes seine känge im Aeußern beträgt
632 Fuß und die Höhe der Thürme in ihrer Vollen
dung würde ebensoviel betragen

In solchen Verhältnissen sollte sich denn der Dom
zu Köln erheben Indessen wurde der Bau schon
während der Regierung Konrads von Hochstaden un
terbrochen und zwar wegen einer langen Fehde des
selben mit der Stadt Köln Oefter traten ähnliche
Pausen beim großen Werke ein doch wenn Versöh
nung und Ruhe wiederkehrten da legte man mit dop
pelter Begeisterung und Rüstigkeit wieder Hand ans
Werk und freudig wetteifernd trugen Reich und Arm
Jung und Alt zur Förderung bei Weit und breit
wurde dafür gesammelt und wer zu arm war um
Geld beizusteuern der nahm selbst Hammer und Kelle

5 5
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und leistete durch persönliche Arbeit seinen Beitrag
zum großen Nationalwerk Höchst wichtig für das
meisterliche Gelingen desselben war das eigenthümliche

Institut der Bauhütten, entsprungen aus
dem Geiste und d Bedeutung des in vollster Kraft
fülle stehenden deutschen Bürgerrbums Diese

Bauhütten waren Vereine derjenigen Künstler und
Handwerker welche einen großen Kirchcnbau aus
führten in der Weift des Zunftwesens streng ge
regelt und abgeschlossen mit einem eigenen unab
hängigen Gericht an dessen Spitze der oberste Mei
ster stand sie zielten nicht bloß auf Ausbildung und
Erhaltung der technischen Fertigkeit sondern auch
ebenmäßig auf die einer tüchtigen Gesinnung ab Die
Hauptbauhütten bestanden zu Straßburg Köln Wien
und Zürich Nur durch dies Institut war bei jener
Menge von Personen welche zur Ausführung sol
cher Riesenbauwerke erforderlich waren die Erhal
tung von Zucht und Ordnung waren musterbafte
Vollendung aller Einzelstücke und Solidität im Gan
zen möglich

Dadurch nun und indem fortwährend reiche
Ge ldbeiträge zuflössen konnte der hohe Chor des
Doms bereits im Jahre 1320 vollendet und am 27
September 1321 eingeweiht werden Diese feier
liche Handlung beging der Erzbischof Heinrich von
Virneburg welchen die unter dem Erzslift Köln
stehenden Prälaten begleiteten Unter Glockengeläute
zog eine Procession an deren Spitze der Erzbischof
mit jenen hohen Geistlichen schritt dreimal um den
Chor der Erzbischof besprengte dessen Außenwände
mit Weihwasser und begehrte dreimal durch Pochen
an dem Thore Einlaß Beim dritten Male wurde es
geöffnet und den Friedensgruß sprechend für alle
Aus und Eingehenden trat der Erzbischof mit der
höhern Geistlichkeit und dem Baumeister in das In
nere des Chors dessen Boden ttiit Asche bestreut war
worauf Jener der ganzen Länge und Breite nach ein
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Kreuz zeichnete Dann besprengte er den Altar und
den Boden mit Weihwasser betete zu Gott um dessen
Segen und Gnade und legte den Grundstein zur
Kapelle der heiligen drei Könige Hierauf wurde dos
Thor geöffnet und die bis dahin draußen wartende
Menge der Gläubigen trat nun ein hörte andächtig
die Predigt und verehrte die vorgezeigt Reliquien
die man in feierlicher Piocesston ins Innere der nun
geweihten Kirche trug Dann salbte der Erzbischof
den Altar und die Kreuze an den Säulen auf dem
Aitar wurde Weihrauch entzündet und feierlicher
Lodgefang stieg aus tausend frommen Herzen zu dem
Herrn der He,rschaaren empor

Und was für ein Werk ist dieser vollendete hohe
Chor N cht w niger als 1S0 Fuß mißt die Höhe
der Halle öS Fuß die Höhe der Galerie welche von
schlanken und dech starken Säulenbündeln getragen
wird Die zum Theil mit den wunderherrlichsten
Glasmalereien geschmückten kunstreichen Fenster deS
hohen Chores messen 64 Fuß in der Höhe und 18
Fuß 2 Zoll in der Breite Nicht minder staunens
werth ist das Aeußere des Chores mit seinen gewalli
gen Pfeilern und den zierlichen von Tdürmchcn ge
krönten Nischen worin sich Bildwerke befinden mit
seiner Doppelreihe von Strebebogen die so kühn
und doch so leicht einander überragen mit jenen zahl
losen übereinander wachsenden Thürmchen und Pyra
miden die uns wie ein Zauberwald heiliger Bäume
gemahnen an denen alles von Keimen Blättern
Blüthen und Früchten zugleich strotzt Dies alles
wie wir es heutzutage sehen ist übrigens nicht mehr
völlig das Ursprüngliche ja es ist ein fast ganz
neues Werk dem verwitterten alten treu nachgebil
det es ist das Werk des wackern Zwirner der
von 18ZZ an bis heute die Restauration des Kölner
Doms im Geiste der alten Meister leitet

Die Fortsetzung folgt

Lhromk
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Chronik der Stadt Halle

1 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Fxbruar März 184L

Geborne
Marienparochie Den 6 Febr ein unehel Sohn

Nr 335 Den 10 dem Handarbeiter rvelbing
eine T Marie Therese Nr 69 Den 16 dein
Waarenmäkler Glaser ein Sohn Max Emil Hugo
Nr 40 Den 18 dem Schlossermeister Unger

eine Tochter Eriederike Nosalie Louise Nr 872
Den 22 dem Gewichtsetzer Herms eine T Johanne
Sophie Alwine Nr 1062 Den 28 dem Hand
arbeiter ptto eine Tochter Christiane Friederike
Nr 10Z9 Den 3 März dem Tischlergesellen

mecke ein S Andreas Carl ZuliuS Nr 961
Ulrichsparochie Den 12 Febr dem Wagenmeister

auf hiesigem Bahnhofe Peterling eine T Therese
Auguste Christiane Nr 1676 Den 16 dem
Oekonom L ehmann ein Sohn Adolph Hermann
Nr 1649 Den 2V dem Kutscher Mennecke

ein S Friedrich Hermann Nr 213 Den 24
dem Postschirrmeister Rliysch ein S Friedrich Albert
Nr 1666 Dem Schuhmachermeister Regel ein
S Carl Wilhelm Nr 321

Moritzparochie Den 8 Februar dem Glasermeister
tvinckelmemn ein Sohn Adolph Nr 2063
Dey 14 dem Cantor zu U L Fr Röppel eine T
Marie Josephine Auguste Nr 2066 Den 16
dem Seilsrmeister Schild ein S Ferdinand Carl
Nr 2061 Den i9 dem Ziegeldeckergesellen Li

cenz ein S Carl Friedrich Erdmann Nr 2071
Den 23 dem Zimmergesellen Schondorf in Sohn
Johann Friedrich Anton Nr 666

Domkirche Den 18 Febr dem Sattlermeister Sa
lomon ei S Robert Nr 2132

Katho
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Katholische Kirche Den 18 Febr dem Schuh
machermeister Machulk eine T Anna Friederite
Rosine Nr 1937

Neu markt Den 21 Februar dem Gasthalter Nir
lachereine T Elise Helene Nr 1400

Glaucha Den IS Febr dem Fkischermeister wa g
ein Sohn Carl Gustav Eduard Nr 1967
Den 24 dem Handarbeiter 2ölume ein S Friedrich
Gottlob August Nr 1827 Den 26 dem Buch
drucker Frosch einS Friedrich August Nr 1969,
Den 26 dem Brauknecht Dietrich ein Schn Avam
Anton Nr 1770
Berichtigung Im lt Stuck lese man unter den Ge

dornen der Militairgemcinde Dem Stammgefreite Recke
eine Tochter Christiane Amalie Auguste

l Getrauet
Marlenparochie Den 16 März der Bürgermeister

Ullrich zu Bitterfeld mit E U7 Äcrtram
Glaucha Den 16 MZrz der Königl OberlandcS

gerichts Assessor Grab mit Th M Tie ann

c Gestorbene
Marlenparochie Den 7 März Friedrich 25,cle

aus Benkendorf alt 2 M 1 W S T Wasserschlag
Den 8 de Maurers Gohtsch T FriederikeThsrese
alt 6 M 4 T Magenenveichung Den 10 des
Tischlergesellen Alümecke S Andreas Carl Julius
alt 1W 1T Krän pfe Des pens Thorcomroleurs
Bicler Ehefrau alt 66 Jahr Brustkrankheit
Den 13 des Sattlsrmeisters Schaaf S Paul Lud
wig all 1 M 1 W 6 T Krümpfe

Ulrich sparochie Den 10 März des Schuhmacher
meisterS LrickS Franz alt 2 M Krämpfe

Moritzparochi Den 7 März des Handarbeiters
Vandermann T Antonie Auguste alt 2 I 9 M
8 W verunglückt Den 10 des Handarbeiter

Sei
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Seidel Sohn Anton Krämpft Den 11 de
Professors lkeol GuerikeT Louise Wilhelmine
Adelheid Emilie all 11 M 2 W IT Krämpft

Domkirche Den 9 März des Handarbeiters Schrä
Ver T Christiane Auguste alt 11 M 3 W Ma
generweichung

Katholische Kirche Den 13 März der Hand
arbeiter Spiegel alt 63 Z Wassersucht

Krankenhaus Den 9 März ein unehel S alt
11 1M 1W Krämpft Den 10 des Schneiders
Hobler nachgel T Pauline alt 28 I chronische
Diarrhöe

Neumarkt Den 8 März des Stahlstechers Rar
cher nachgel T, Hedwig alt 4 M 3 W hitziger
Wasserkopf Eine unehel T alt 11M 3T Aus
zehrung Den 12 des Maurers Dannrarh T
Auguste alt 1 Z 9 M Krämpft Den 13 ein
unehel S alt 1 M 2 W Krämpft

Glaucha Den 8 März der Strumpffabrikant Pay
alt 66 I Lungenschlag Den 9 des Fuhrmanns
Rutscher T Marie Friederike Henriette alt 7 Z
11 M Auszehrung

2 Hallischer Gerreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 17 März 1842

Weihen ITblr l3Sgr SPf bis LTHlr loSgr N
Roggen 1 S 1 icGerste LZ K 25Hafer iS 17 6Herausgegeben im Namen der Annendirection

vom Diaconus Drvander

Bekannt
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Da der Neubau der Klausbrücke bereits beginnt
und diese Brücke nach Vollendung der Nolhbrücke sofort
abgebrochen wenden wird so werden für das die Stadt
passirende Fuhrwerk hierdurch folgende Richtungen vor
geschrieben

1 Wer von der Schifferbrücke aus die Stadt
passirt fährt über die schwarze Brücke den Stroh
hof den alten Markt durch dieSchmeerstraße
und von da nach dem betreffenden Thore

2 wer dagegen von einem der übrigen Stadttbore
kommt und die Schifferbrücke passiren will fährt

s vom Leipziger Thore aus durch die große
Brauhausgasse die Nannische Straße über
den alten Markt

t vom Schimmel Stein Geist und
Kirch Thore aus dem Markte zu und sodann
durch dieMärkerstraße über den großen Ber
lin durch die Rannische Straße über den alten
Markt die Moritzbrücke den Strohhof und die
schwarze Brücke

8 In Betreff des Nannischen und Oberglau
chaifchen Thors versteht es sich von selbst daß
die obigen Richtungen nur In so weit Anwendung
finden daß der Abgang und der Anschluß des Fuhr
werks am alten Markte resp am Moritzthore er
folgt

Wer dieser Verordnung entgegenhandelt hat unnachsichti
lich eine Polizeistrase von 16 Sgr bis 2 Thlr oder ver
hältnißmäßiges Gefängniß zu gewärtigen

Halle den 9 März 1S4S
Der Magistrat
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Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 10
September 1838 Wochenblatt pro 1833 37 Stück
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß
die Abschätzungs Commission für hiesige Stadt welche
in Gemäßheit des 19 des Regulativs für die Städte
Feuer Societät der Provinz Sachsen vom S August
1333 die Aufnahme der Werthtaxen aller gegen Feuers
gefahr zu versichernden Gebäude zu bewirken hat nach
einer veränderten Organisaiion derselben von jetzt an
aus folgenden Mitgliedern besteht

Herr Stadtrath Gärtner als Dirigenten
Tischlermeister Rathcke t als associirle
Schmiedemeister Walt her j Hausbesitzer
Zimmermeister Beeck t
Maurermeister Trappej als Bauverständige

für welche bei etwaigen Behinderungsfällen

Herr Siadtrath Kersten
Drechslermeister Wiggert
Tischlermeister Ul bricht
Zimmermeister Scharre
Maurermeister LeCler

j Stellvertretern beziehungsweise ernannt worden sind

Halle den 24 Februar 184Z
Der Magistrat

Dem Vernehmen nach werden jetzt ungewöhnlich
viel Einzahlungen bei der hiesigen Sparkasse gekündigt
und von ihr zurückgenommen anscheinend weil Gerüchte
über Verlegenheiten der gedachten Kasse in Umlauf ge
bracht sind Wenn schon es völlig unbegreiflich ist wie
derartige ganz grundlose Gerüchie haben entstehen können
auch das betheiligte Publikum von dem Gegentheil des
Gerüchts dadurch am sichersten belehrt wird daß die
Sparkasse jede Kündigung ohne Weiteres realisitt so
halten wir uns doch verpflichtet zur Beruhigung der
Vetheiligten die onuiiche Versicherung ausjusprechen daß
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nach den uns vorliegenden Abschlüssen der Sparkasse keine
Spur irgend eines Verlustes vorhanden ist und vorhan
den sein kann da das sämmtliche Vermögen der Anstalt
mit größter Sicherheit angelegt ist Wir warnen zugleich
vor allen böswilligen Verbreitungen solcher Gerüchte

Halle den 11 März 1842
Der Magistrat

Verbot des Ankaufs von Montirungsstücken 2c
Es ist zu unserer Kenntniß gekommen daß Trödlee

oder andere hiesige Einwohner Montiiungssiücke und an
dere Sachen von Soldaten ohne Erlaubniß ihrer Vorge
setzten gekauft oder sonst an sich gebracht haben Wir ver
weisen deshalb auf die gesetzlichen Vorschriften des Sll
des Anhanges zum Allg LandrechtZ 1316 1318 Th II
Tit 2t A L R und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 13 März 1811 Gesetzsammlung 1812 S S flg
worin verordnet wird

Niemand soll sich mit einem bekannten oder unbe
kannten Soldaten ohne Beisein des Feldwebels oder Wacht
meisters in Kauf oder Tauschgeschäfte ic über Arma
tur und Montirungsstücke einlassen ohne sich der
Gefahr auszusetzen daß der Kauf für ungültig erachtet

nd der unvorsichtige Käufer jederzeit nicht nur zur un
entgeldlichen Herausgabe der gekauften Sachen an
gehalten sondern auch außerdem dem Regiments zu
ersetzenden Schaden mit dem dreifachen Werthe
eines solchen Stücks bestraft werden wird selbst wenn
sich ergeben sollte daß der Käufer nicht durch Eigennutz
u diesem Handel veranlaßt worden ist

Hall den 14 März 1842
Der Magistrat

Am Jahrmarktstage Vormittag hat sich bei mir eine
Katze verlaufen grau mit schwarzen Streifen Der
gütige Rückgeber der Katze wird zu besonderm Dank ver

pflichten Harem ann en



863 Bekanntmachungen
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Leihhaus Aucrion
Am 18 April c und folgende Tage jedesmal

Nachmittags von 2 Uhr ab sollen im Locale des Leih
Hauses der verehelichten Junker geb Mangold Hier
selbst kleiner Sandberg Nr 253 die seit dem 1 Za
nuar 18 40 bis incl Februar 1841 dort versetzten
und verfallenen Pfänder bestehend in goldenen und silber
nen Geräthschaften Uhren Ringen Kupfer Zinn
Messing Wäsche Berten Leinenzeug männlichen
und weiblichen Kleidungsstücken und andern Effecten
auf den Antrag der Frau Junker an den Meistbieien
den durch den AuciionS LommissariuS Grämen ge
richtlich verkauft werden

Die Eigenihümer dieser verfallenen Pfänder wer
den daher hiermit aufgefordert entweder dieselben zei
tig vor dem AuclionStermine einzulösen oder wenn sie
gegründete Einwendungen gegen die conirahirten Schul
den haben solche dem unterzeichneten Gerichte zur wei
tern Verfügung anzuzeigen widrigenfalls mit dem Ver
kaufe der Pfandstücke verfahren der Pfandgläubizer we
gen seiner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt der Ueberschuß ober an
die hiesige Armenkasse abgeliefert und kein Pfandeigen
thümer mit spätern Einwendungen gegen die conirahirie
Pfandschuld weiter gehört werden wird

Halle den 25 Januar 1842
Rönigl Land und Stadtgericht

tvenyel
AucrionKünftigen Montag als den 21 März Nachmit

tag 2 Uhr sollen auf dem Petersberge Brunnenplatz
Nr 1426 verschiedeneMobilien al 1 großer kupfer
ner Waschkessel Tische Stühle Schränke Bettstellen
u d m öffentlich versteigert werden

Ein ordentliches reinliches und ehrliches Mädchen
findet zum I April d J einen Dienst wo ist zu erfah
ren beim Herrn Kaufmann L ö r st e r auf dem Stelnweze
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Die Besitzer von Magdeburg Leipziger und
B erlin Anhaltischen PrioritätS Actien be
nachrichtigen wir ergebenste daß wegen Ausgabe neuer
Aclien sämmtliche alte abgestempelt werden müssen und
daß gegen Vorzeigung zweier Berlin Anhaltischen Prio
ritätS Actien eine neue 2I pari gefordert werden kann
Wir empfehle uns z billigster Besorgung sowohl der
neuen Berlin Anhültischen als auch der Abstempelung
sämmtlicher Aclien und ersuchen uns die Berlin An
halrischen bis spätestens Ende dieses und die Magdebur
ger bis Ende künftigen Monat zuzustellen

Halle a S den 12 März 1342
2l Vv Barnitfon 6 Sohn

In Folge geehrten Auftrags der Familie des Kauf
manns Herrn Deißn er sollen Montag den 21 März c
Vormittag von 3 und Nachmittag von 2 Uhr an und
die folgenden Tage sofort in dem in der großen Ulrichs
straße üb 67 belegenen Deißnerschen Hause
sämmtliche MeubleS und HauSgeräthe aller Art nebst
den zum kaufmännischen Geschäft gehörigen Gegenstän
den als eine vollkommene Branntweinbrennerei mit
kupfernen Blasen Kesseln Schlangenrohr c die dazu
gehörigen Kühlfässer und eine Parthie andere Fässer eine
Brückwaage mehrere große mittlere und kleine Last
waagen mit Schaalen mehrere eiserne geeichte Gewichte

und Centner leere Fässer zum Theil
mit eisernen Reifen nebst andern Sachen die hier nicht
alle zu nennen sind im Wege der Auction gegen gleich
auf der Stelle zu leistende Zahlung verkauft und soll
der Anfang mit den MeubleS gemacht werden Kauf
lustige werden gebeten sich baldmöglichst daselbst ein

zusinken N ächt er
Ein gesundes dunkelbraunes Z Zahr altes zum

Reiten und Fahren brauchbares Pferd steht zum Ver
kauf in Nr 2190 vor dem Schifferthore
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Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich von heute an neben meinem

Papier Geschäft
ein

Lager von Cigarren Rauch und
Schnupftabak

führe welches ich zur geneigten Abnahme bei billigen
Preisen und guter Waare bestens empfehle

Halle den 12 März 1842
Wilhelm Hesse

Papierhandlung Nr 7 IS Schmeerstraße

a Unterzeichneter empfiehlt sich mit einer Auswahl
Schnürcorse S vom kleinsten bis zum größten

2l Lberr Damenkleidermacher
Leipziger Straße Nr 32V

Lstrsgon H,s5iA bei Z

Frisch gebrannter Kalk von Montag den 21 März
ab wieder fortwährend bei Stengel

Eine Stube nebst Küche beide mit Kammern
Stallung für Pferde und Torfplatz mit Schuppen ist
zusammen vom 1 Juli ab zu vermielhen Näheres bei
der Wittwe Neustävr am Grasewege Nr 854

Eine Stube und Kammer ist zu vermiethen im
Nosenbaum und kann sogleich bezogen werden

Ein Torfplatz mit ZubehSr ist billig zu vermiethm
das Nähere in Nr 20S2 auf dem Strohhofe

Ein Lehrling kann unter annehmlichen Bedingungen
zu Ostern bei mir in die Lehre treten

Aramer Tischlermeister
Strohhof Nr 20Z2
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HolzauctionDen 22 v M früh 10 Uhr sollen starke Pappel
und Weidenstangen so auch Reisholz in Schocken bei
Bruckdorf meistbietend verkauft weiden

Der Jäger Herbst
Das vor dem obern Steinthore am grünen Hofe

aufgestellte Caroussel wird noch bis Sonntag den 20
März zur Benutzung der mich Beehrenden stehen blei
bett weshalb ich um zahlreichen Zuspruch bitte

Lcldmann
Ein noch im guten Stande befindlicher zweispänni

ger Leiterwagen mit 4 Zoll breiten Rädern und eisernen
Axen versehen wird sofort zu kaufen gesucht Zu er
fragen Barsüßerstraße in der Handlung von Refer
stein und Gcrmar in Halle

Alte Kleidungsstücke und Federbetten kaufe Ich
Auch zeige ich einem geehrten Publikum ergebenst an
daß ich alle Arten von Flecken in Kleidungsstücken reinigt

Drechsler
Rannische Straße im Gasthof zur goldnen Rose

Mehrere Wispel reine Noggenkleie sind billig zu
verkaufen bei dem Bäckermeister Ilfchncr alter
Markt Nr 69L

Alle Torfsteine beste Qualität bei Müller
kleine Brauhausgasse

Ein armes elternloses Mädchen von 15 bis 17 Zäh
ren findet sogleich ihr Umei kommen Schulberg Nr 101
psiterre rechts

Einen Lehrdurschen sucht zu Ostern der Schneider
Meister L c hmann Neumarkc Nr 1136

Einen Lehrling sucht der Schuhmachermeister Mit
tag große Ulrichsstraße Nr 7



372 Bekanntmachungen
Ich warne einen Jeden aus meinen Namen etwa

zu borgen indem ich für keine Bezahlung stehe wa
ich in meiner Wirthschaft gebrauche wird jederzeit baar

bezahlt Christiane Ge erThalsgasse Nr 867

Dienstag den 22 und Donnerstag den 24 März
wird in der Brauerei zum blauen Engel Broihan gefaßt

Gioli
Dienstag und Freitag Dreihan bei

Rauchfuß senior
Montag den 21 und Donnerstag den 24 März ist

im Neuenwerk und im Schwemmen Brauhause Brei

han bei MüllerKünftigen Montag und Donnerstag Brei

han bei Rauch fuß jumor
Pranumerationsanzeige

Bei dem Ablauf des 1 Quartals ersuchen wir die
verehrl Leser des Wochenblatts die Pränumeration
auf das 2 Quartal mit sechs Silberg roschcn
an die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen
deren MildezumBc st enderhiesigenAr wen
irgend einen größeren Betrag bestimmt
bitten wir diescnMehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumträger bemerken zu wollen Auch kann
noch jetzt auf den ganzen Jahrgang des Wochenblatts
mit 24 S r pränumerirt werden die bereits erschie
nenen Stücke werden nachgeliefert

Die einzurückenden Bekanntmachungen
bitten wir immer spätestens bis zum Abend
des vorletzten Tages an welchem ein Blatt er
scheint einzusenden Die später eingehenden müssen
dann bis zum nächsten Stück zurückbleiben
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